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Ö F F E N T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G 

der Stadt Eltville am Rhein 

 

 

Am Donnerstag, 01. Oktober 2015, 18:30 Uhr 

findet im Burgsaal der Kurfürstlichen Burg, 

Burgstraße 1, 65343 Eltville am Rhein, 

eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Eltville statt. 

 

 

 

Tagesordnung 

 
 

1. 2. Bauabschnitt der Rheinuferaufwertung - Beschluss über den vor-

gelegten Vorentwurf 

 

 

2. Neufassung der Friedhofsordnung und der Gebührenordnung zur 

Friedhofsordnung der Stadt Eltville am Rhein 

 

 

3. Bebauungsplan "Stockborn - 2. Änderung und Ergänzung", Eltville; 

hier: Satzungsbeschluss 

 

 

4. Aus Grau wird Bunt  
 

5. Rheinuferaufwertung- Sachstand Poller  
 

6. Aufgabenliste  
 

7. Aus dem Stadtbezirk  
 

8. Mitteilungen und Verschiedenes  
 

 

In der Zeit von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr können die Bürgerinnen und Bürger den Ortsbeirat 

Eltville zu allen anstehenden Fragen ansprechen. 

 

 

 

 

Eltville am Rhein, 23.September 2015 
 

 

 

 

Der Vorsitzende 

des Ortsbeirates Eltville 

 

 

Hans-Walter Pnischeck 



Ortsvorsteher 

des Ortsbeirates Eltville  
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 02. Oktober 2015 

 

 

ÖF F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 

 

der 30. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Eltville 

am Donnerstag, 01. Oktober 2015, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr, 

im Burgsaal der Kurfürstlichen Burg, 

Burgstraße 1, 65343 Eltville am Rhein 

 

Anwesend 

 

Vorsitz: 

Herr Hans-Walter Pnischeck Ortsvorsteher  

 

Mitglieder: 

Frau Waltraud Wolter stellv. Ortsvorsteherin  

Herr Simon Eulberg Ortsbeiratsmitglied  

Herr Franz Anton Hulbert Ortsbeiratsmitglied  

Frau Linda Kreckel Ortsbeiratsmitglied & Schriftfüh-

rerin 

 

 

Vom Magistrat: 

Herr Patrick Kunkel Bürgermeister  

 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 

Herr Matthias Beyer Stadtverordneter  

Herr Andreas Panz Stadtverordneter  

 

Fraktionsvorsitzende: 

Bürgerliste: 

Herr Helmut Moser Fraktionsvorsitzender  

 

Vom Kinder- und Jugendbeirat: 

 

Von der Verwaltung: 

 

Gäste: 

Beginn der Sitzung: 18.45 Uhr, etwas verspätet, da der Burgsaal nicht aufgeschlossen war und Bür-

germeister Kunkel den Schlüssel holen musste und dann verspätet aufschließen musste. 

 

Der Vorsitzende Herr Pnischeck begrüßt kurz alle Anwesenden und ruft dann zur Bürgersprech-

stunde auf. 

 

 

Bürgersprechstunde 

Zur Bürgersprechstunde waren zwar einige Bürger anwesend, allerdings stellten sie keine Fragen. 
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Tagesordnung 

Eröffnung 

Der Vorsitzende, Herr Pnischeck, eröffnet nun offiziell die Sitzung, begrüßt den Bürgermeister  Pat-

rick Kunkel sowie die Stadtverordneten Andreas Panz; Matthias Beyer und Helmut Moser. 

 

Er vermerkt den rechtzeitigen Versand der Einladungen und stellt die Beschlussfähigkeit des Gre-

miums mit 5 anwesenden Mitgliedern fest. Entschuldigt sind: Herr Markus Post, Herr Michael Alb-

recht, Herr Klaus-Dieter Leckert und Herr Thomas Engelmann. 

 

Zum Protokoll der Sitzung vom 16.07.2015 gab es keine Einwände. 

 

Er gratulierte Herrn Hulbert und Herrn Engelmann noch nachträglich zum Geburtstag. 

 

OV Pnischeck informiert, dass aufgrund der Flüchtlingssituation unter TOP 2 behandelt wird und 

alle Punkte dann weiter nach hinten rutschen. 

 

Dagegen gab es keine Einwände. 

 

1. 

 

2. Bauabschnitt der Rheinuferaufwertung - Beschluss über den vorgelegten 

Vorentwurf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Herr Scholtissek, Landschaftsarchitekt, stellte seinen Vorentwurf zum 2. 

Bauabschnitt der Rheinuferaufwertung zwischen MM-Straße und Niko-

lausquelle vor und erläuterte ausführlich die Fortführung der grünen Pro-

menade. Machte Erklärungen über die Picknicktische für Radfahrer, die 

markanten Baumreihen und dass zum Teil auch Zierkirsche und Magno-

lien sowie Rosen und Rosen mit Rankgerüsten, Stauden und Gräser ge-

pflanzt werden, die im Frühjahr blühen. Bänke unter schattigen Baumrei-

hen sind ebenfalls vorgesehen. 

 

Bürgermeister Kunkel teilte weiterhin mit, dass die Mittel aus dem Stad-

tumbau-projekt stammen und die Grundplanungen in Auftrag gegeben 

wurden, so dass im Frühjahr bzw. zum Sektfest alles fertig ist. 

 

Herr Hulbert stellte die Frage nach den Pflegekosten und Frau Wolter frag-

te nach den Spielmöglichkeiten für Kinder. 

 

 

Bgm. Kunkel informiert, dass die Pflegekosten nicht steigen, da der Bauhof 

diese Arbeiten übernimmt. 

 

Die Spielmöglichkeiten für Kinder werden noch im Detail besprochen. 

 

Der Entwurf stieß auf große Zustimmung. 

 

Über den Vorentwurf wurde abgestimmt: 5 Ja-Stimmen (einstimmig) 

 

2. Flüchtlingssituation 

 

Bürgermeister Kunkel informierte über die aktuelle Flüchtlingssituation 

und bedauerte, dass er sehr spät informiert wurde, obwohl Eltville betrof-
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fen ist. Landrat Albers habe festgelegt, dass 3 Hallen ausgesucht wurden 

und zwar Taunusstein, Aarbergen und Eltville.1000 Flüchtlinge werden 

hier entsprechend an die Städte verteilt. 

Die Vorbereitungen laufen, um die Flüchtlinge menschenwürdig aufzu-

nehmen. Die Sicherheit und Gesundheit ist zu gewährleisten. Der Kreis 

wird ein Beratungstelefon einrichten. Kosten entstehen der Stadt keine, da 

dies über den Kreis abgewickelt wird. 

 

Bürgermeister Kunkel informierte, dass er Sicherheitskräfte beauftragen 

wird, um die Sicherheit zu gewährleisten. Die Kosten wird dann die Stadt 

übernehmen müssen. 

 

 

3. Neufassung der Friedhofsordnung und der Gebührenordnung zur Fried-

hofsordnung der Stadt Eltville am Rhein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

OV Pnischeck trug den Antrag vor, über die Neufassung der Friedhofsord-

nung wurde diskutiert.  

Bürgermeister Kunkel informierte, dass der Deckungsgrad bei 100 % liege 

und wir 7 Friedhöfe haben. Die letzte Erhöhung erfolgte vor 5 Jahren. 

 

Frau Wolter fragte, ob man die Kosten durch eine kleine Urnenhalle redu-

zieren könne.  

 

Frau Kreckel fragte nach der Möglichkeit von Baumbestattungen, da sonst 

die Bürgerinnen und Bürger auf andere Städte und Gemeinden auswei-

chen würden. 

 

Über den Antrag wurde abgestimmt: 

 

Ziffer I  = 5 Ja-Stimmen (einstimmig) 

Ziffer II= 4 Ja-Stimmen – 1 Nein-Stimme 

 

 

 

4. Bebauungsplan "Stockborn - 2. Änderung und Ergänzung", Eltville; 

hier: Satzungsbeschluss 

 

 

 

 

 

 

 

Zu diesem Antrag gab es keine Fragen und darüber wurde abgestimmt 

 

4 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung 

 

 

 

5. Aus Grau wird Bunt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

OV Pnischeck trug den Antrag vor und dass die Jugendpflegerin Wolf das 

Projekt begleiten wird, um die Telefonkästen mit Motiven zu verschönern. 

 

Da das ein Vorschlag der Telekom ist und dies aus dem Antrag nicht zu 

ersehen war, bat Frau Wolter um Klärung, ob die Telekom die Kosten für 

das Material übernimmt. 

 

Es wurde einstimmig beschlossen, dass das Projekt angestoßen werden 

soll und in der Dezember-Sitzung darüber abgestimmt wird. 
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6. Rheinuferaufwertung- Sachstand Poller  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

OV Pnischeck und Bürgermeister Kunkel stellten den Plan den Mitgliedern 

des Ortsbeirates sowie den Bürgern aus der Bürgersprechstunde (Anlie-

ger) vor, um das Rheinufer attraktiver zu gestalten und den Autoverkehr 

einzudämmen. Es ist ein autofreies Rheinufer vorgesehen, um die Altstadt 

zu entlasten und das Anliegerparken zu verbessern. 

1 Poller wird in der Rosengasse und 1 Poller am Eingang der Leergasse 

aufgestellt sowie ein Poller (feststehend) am Martinstor. 

Die Kosten betragen 30.000 Euro und durch Parkberechtigungen geregelt. 

Die Zeiten werden noch festgelegt. Ende Oktober werden die Poller auf-

gestellt. 

Auch das Zeitlimit kann variabel bei diesem System eingestellt werden. 

 

Es ist vorgesehen, nach ca. einem Jahr den Sachstand zu prüfen, und mit 

den Anliegern zu besprechen, wie sich das System bewährt hat.  

 

 

 

7. Aufgabenliste  

 

 

 

 

 

 

 

Eine weitere Hundetoilette (Dog-Station) soll im Weinbergsweg zur Regi-

na Pacis aufgestellt werden) 

 

Jeder Ortsteil bekommt einen Weihnachtsbaum, in Eltville soll der Weih-

nachtsbaum an der Bäckerei Dries aufgestellt werden.  

 

 

 

 

8. Aus dem Stadtbezirk 

 

OV Pnischeck informierte, dass bisher keine Securitykräfte gefunden wur-

den. 

 

Ruhender Verkehr muss dringend überwacht werden. 

 

 

   

 

9. Mitteilungen und Verschiedenes 

Herr Panz fragte OV Pnischeck, ob ein Gespräch mit der IGE bezüglich 

der Fußgängerzone stattgefunden hat. 

 

Diese Punkte werden in die neue Gestaltungssatzung eingearbeitet. 

 

Die Frage nach dem Mobs wurde wie folgt beantwortet: Er wird zwar ab 

und zu benötigt, aber der Ansturm ist ausgeblieben, da sich die Bürger 

meist direkt an das Rathaus wenden und von Angehörigen hingebracht 

werden. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 20.30 Uhr 
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Entschuldigt 

 

Vorsitz / Mitglieder: 

Herr Klaus-Dieter Leckert stellv. Ortsvorsteher  

Herr Michael Albrecht Ortsbeiratsmitglied  

Herr Thomas Engelmann Ortsbeiratsmitglied  

Herr Markus Post Ortsbeiratsmitglied  

(Anwesenheitsliste entfernt) 

 

Vom Magistrat: 

 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 

 

Fraktionsvorsitzende: 

Vom Kinder- und Jugendbeirat: 

 

Anlage: 

Prokoll der 30. Sitzung des Ortsbeirates Eltville 

 



Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Beschlussvorlage  

Drucksache VL-627/2015  

 Datum: 15. September 2015 

 

Aktenzeichen III/2-1 

Federführendes Amt Kommunaler Hochbau, Denkmalschutz (FB-Leitung) 

Vorlagenerstellung Udo Späth 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 22. September 2015 

Ortsbeirat Eltville 01. Oktober 2015 

 

Betreff: 

2. Bauabschnitt der Rheinuferaufwertung - Beschluss über den vorgelegten Vorentwurf 

 

Beschlussvorschlag: 

Dem durch den Landschaftsarchitekten Scholtissek vorgestellten Vorentwurf zum 2. Bauabschnitt 

der Rheinuferaufwertung zwischen MM-Straße und Nikolausquelle wird zugestimmt. Die entspre-

chenden Ausführungsunterlagen sind auf Grundlage dieser Planung zu erarbeiten. 

 

Sachverhalt: 

In seiner Sitzung am 28. Juli 2015 hat der Magistrat die Planungsleistungen für den 2. Abschnitt der 

Rheinuferaufwertung an das Landschaftsarchitekturbüro Scholtissek vergeben. Der vorgestellte 

Entwurf beinhaltet die Gedanken aus dem Teilräumlichen Städtebaulichen Entwicklungskonzept 

"Aufwertung Rheinufer Eltville" und führt diese konsequent weiter.  

 

Damit die weiteren Schritte veranlasst werden können ( Wasserrechtliche Genehmigung, Denkmal-

schutzrechtliche Genehmigung), soll der durch den Planer vorgestellte Entwurf inhaltlich durch 

den Magistrat beschlossen werden. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

Anlage(n): 

(1) Entwurf Teil 1  

(2) Entwurf Teil 2  

(3) Entwurf Teil 3  

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 
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Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Beschlussvorlage  

Drucksache VL-594/2015  

 Datum: 18. Juni 2015 

 

Aktenzeichen 731-00 

Federführendes Amt 
Forstwesen, Friedhofs- und Bestattungswesen, unbebau-

te Liegenschaften 

Vorlagenerstellung Herr Becker 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 23. Juni 2015 

Magistrat 30. Juni 2015 

Magistrat 08. September 2015 

Haupt- und Finanzausschuss 21. September 2015 

Ortsbeirat Hattenheim 30. September 2015 

Ortsbeirat Rauenthal 30. September 2015 

Ortsbeirat Eltville 01. Oktober 2015 

Ortsbeirat Erbach 01. Oktober 2015 

Stadtverordnetenversammlung 05. Oktober 2015 

Ortsbeirat Martinsthal 14. Oktober 2015 

Stadtverordnetenversammlung 14. Dezember 2015 

Haupt- und Finanzausschuss 01. Februar 2016 

Stadtverordnetenversammlung 29. Februar 2016 

 

Betreff: 

Neufassung der Friedhofsordnung und der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung der 

Stadt Eltville am Rhein 

 

Beschlussvorschlag: 

I. 

1. Der Neufassung der Friedhofsordnung der Stadt Eltville am Rhein wird in der vorgelegten Form 

(Anlage 1) zugestimmt. 

 

2. Der Neufassung der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung der Stadt Eltville am Rhein wird in 

der vorgelegten Form (Anlage 2) zugestimmt. 

 

II. 

Bei den gestalterischen Umsetzungen der neuen Grabalternative in Form von individuell gestaltba-

ren Gemeinschaftsgrabfeldern für Urnen- und Erdbestattungen (Rosengrabfelder, Baumgrabfelder) 

sind die Ortsbeiräte einzubeziehen. 
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Sachverhalt: 

Zu Ziffer 1. des Beschlussvorschlages: 

Die neue Friedhofsordnung trägt den Anforderungen einer zeitgerechten Bestattungskultur und 

dem kommunalen Anspruch der Kostendeckung in Einklang zu bringen, Rechnung. Weiterhin wur-

den redaktionelle Änderungen und Anpassungen an die Mustersatzung des Hess. Städte- und Ge-

meindebundes vorgenommen. 

Neben den Beisetzungen im anonymen Grabfeld und in den Urnenwänden soll nunmehr mit der 

Einrichtung von individuell gestaltbaren Gemeinschaftsgrabfeldern für Urnen- und Erdbestattungen 

(Rosengrabfelder, Baumgrabfelder) eine weitere Grabalternative ohne langjährigen Pflegeaufwand 

für die Angehörigen eingeführt werden.  

 

Die Anlage der Gemeinschaftsgrabfelder erfolgt als Rasenfläche, deren Pflege der Stadt obliegt. 

Vorgesehen sind leicht versenkte Namenstafeln alternativ Namenstafel an zentraler Stelle. 

 

Zu Ziffer 2. des Beschlussvorschlages: 

Nach § 93 Absatz 2 HGO hat die Gemeinde die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Ein-

nahmen soweit vertretbar und geboten aus Entgelten für ihre Leistungen zu erzielen. Die Gebüh-

rensätze sind nach § 10 Absatz 2 KAG in der Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrich-

tung gedeckt werden können. 

 

Im Rahmen der alljährlichen Haushaltsgenehmigungsverfügungen der Kommunal- und Finanzauf-

sicht wurde die Stadt Eltville am Rhein aufgefordert, für eine Kostendeckung im Gebührenhaushalt 

„Friedhofs- und Bestattungswesen“ Sorge zu tragen. Darüber hinaus verschärft sich diese Forde-

rung auch innerhalb der Teilnahme am Kommunalen Schutzschirm Hessen (KSH), welche am 17. 

Dezember 2012 unter Bezugnahme auf entsprechende Konsolidierungsmaßnahmen im Rahmen 

einer Vereinbarung beschlossen wurde. Obwohl mit Wirkung vom 16. Juli 2013 die letzte Gebüh-

renanhebung erfolgte, weist der Gebührenhaushalt „Friedhofs- und Bestattungswesen“ für die Jahre 

2013 und 2014 immer noch ein Defizit von durchschnittlich 244.615,85 € / Jahr aus. 

 

Die Ursachen für die weiterhin erhebliche Unterdeckung liegen insbesondere bei der Stagnation 

der Benutzung städtischer Trauerhallen, der Zunahme von Urnenbeisetzungen bei gleichzeitiger 

Abnahme der Erdbestattungen, dem Rückgang der Fallzahlen des Erwerbs von Nutzungsrechten 

(2011 = 120 Nutzungsrechte; 2014 = 74 Nutzungsrechte) sowie der gestiegenen Anforderungen an 

die Instandhaltung und Erweiterung der Friedhofsanlagen. 

 

Weiterhin schlägt die Rechtsform des Betriebshofes als Eigenbetrieb mit Mehrausgaben im Gebüh-

renhaushalt „Friedhofs- und Bestattungswesen“ in Höhe von rd. 75.000,00 € zu Buche (Rechnungs-

stellungen für Arbeitsleistungen und Geräteeinsatz von drei Mitarbeitern). 

 

Das Gutachten der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Willitzer, Baumann und 

Schwed „Kalkulation kostendeckender Friedhofsgebühren nach § 10 KAG für das Wirtschaftsjahr 

2015 und 2016“ sowie die „Ermittlung des Gebührenbedarfs“ und die „Kalkulation der Gebühren“ 

vom 17. Juni 2015 liegen der Beschlussvorlage in Form der Anlage 3 bei. 

 

Gegenüber der kalkulierten Gebühr in Höhe von 555,00 € für die Friedhofshallennutzung im Rah-

men einer Trauerfeier empfiehlt die Verwaltung die Gebührenposition auf 260,00 € zu reduzieren 

(= bisheriger Gebührensatz). Eine daraus resultierende Gebührenunterdeckung von rechnerisch 

25.400,00 €/Jahr wird vor dem Hintergrund der Vermeidung eines erheblichen Rückgangs der aktu-

ellen Nutzungen und damit weitaus höherer Defizite als vertretbar angesehen. 
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Die bewusste Gebührenkorrektur im Bereich der Friedhofshallennutzung mit Trauerfeier soll dar-

über hinaus eine steigende Akzeptanz des erforderlichen Gebührenausgleichs in der Bevölkerung 

begleiten und die Entscheidungen zugunsten einer Trauerhallennutzung auch in Bezug auf die zu-

künftige Weiterentwicklung der städtischen Friedhöfe / Bestattungsarten nachhaltig steigern und 

somit wieder ein vollumfängliches Abschiednehmen auf den Friedhöfen der Stadt Eltville am Rhein 

ermöglichen. 

 

Die Ergebnisse der vorgenommen Ermittlung kostendeckender Friedhofsgebühren sind in der nun 

zur Beschlussfassung vorgeschlagenen Neufassung der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung 

eingearbeitet (Anlage 2). 

Die vorgelegte Neufassung der Gebührenordnung entspricht der Mustersatzung des Hess. Städte- 

und Gemeindebundes. 

 

Zur Verdeutlichung der Änderungen wird auf beigefügte Synopsen – Anlage 4 zur Friedhofsord-

nung und Anlage 5 zur Gebührenordnung zur Friedhofsordnung – verwiesen. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Bei Anhebung der Gebühren auf die beschlossenen Werte ergeben sich auf Grundlage der prog-

nostizierten Fallzahlen Mehreinnahmen gegenüber den bisherigen Gebühren in Höhe von ca. 

237.800,00 € / Jahr mit kalkulierter Trauerhallengebühr bzw. 212.400,00 EUR / Jahr mit geänderter 

Trauerhallengebühr. 

 

Anlage(n): 

(1) Neufassung Friedhofsordnung 

(2) Neufassung Gebührenordnung zur Friedhofsordnung 

(3) Kalkulation 

(4) Synopse Friedhofsordnung 

(5) Synopse Gebührenordnung 

(6) Gegenüberstellung Nutzungszeit und Gebührensätze 

(7) Ergänzung - Beispielberechnungen nach Bestattungsarten 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 

 



























































































































































































Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Beschlussvorlage  

Drucksache VL-622/2015  

 Datum: 01. September 2015 

 

Aktenzeichen III/2 

Federführendes Amt Stadtplanung, Bauberatung 

Vorlagenerstellung Claus-Jürgen Steins 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 08. September 2015 

Ausschuss für Stadtentwicklung 23. September 2015 

Ortsbeirat Eltville 01. Oktober 2015 

Stadtverordnetenversammlung 05. Oktober 2015 

 

Betreff: 

Bebauungsplan "Stockborn - 2. Änderung und Ergänzung", Eltville; 

hier: Satzungsbeschluss 

 

Beschlussvorschlag: 

I. 

 

Abwägung der Stellungnahmen der Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange (TöB), Na-

turschutzverbände und der Öffentlichkeit: 

 

 

1. Landesamt für Denkmalpflege – Hessen Archäologie 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es sind derzeit keine Bodeneingriffe geplant. 

Auf Anregung der Unteren Denkmalschutzbehörde ist dennoch ein Hinweis auf § 20 des Hessi-

schen Denkmalschutzgesetzes aufgenommen. 

 

 

2. Kreisausschuss des Rheingau-Taunus-Kreises 

 

- Immissionsschutz - 

 

Der Anregung zu aktiven Schutzmaßnahmen ist entsprochen: Es ist ein (begrünter) Lärmschutzwall 

festgesetzt. Dieser ist durch die Firma Schäfer zu errichten, was in einem städtebaulichen Vertrag 

festgehalten wird. Gegebenenfalls wird der Bau des Walls durch die Bauaufsicht im Bauschein auf-

erlegt. 
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- Untere Naturschutzbehörde - 

 

Das Biotop (gleichzeitig auch im Wege- und Gewässerplan festgelegtes Becken zur Regenrückhal-

tung) ist als Fläche für die Wasserwirtschaft festgesetzt. Diese Teilfläche, die mit ein Bestandteil der 

Baubescheide aus den Jahren 2000/2006/2012 ist, wird von der Tiefbaufirma nicht benötigt. 

 

Der Anregung zur Abgrenzung der Gewerbefläche ist insofern entsprochen, als auf der Nordwest-

seite ein Lärmschutzwall errichtet wird. Die Zufahrtsstraße (Wirtschaftsweg) ist durch Findlinge, 

Baumstämme oder Ähnliches von dem südöstlich angrenzenden Brachgelände zu trennen (über 

beide Maßnahmen wird mit der Firma Schäfer ein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen). Rich-

tung Süden und Norden stellen die Brückenpfeiler die Abgrenzung dar. Das Regenrückhaltebecken 

und die nördlich angrenzende Fläche liegen zwar im Plangebiet, werden jedoch von der Lagerflä-

che nicht beeinträchtigt. 

 

Die Ausweisungen als „Fläche für die Wasserwirtschaft“ und als „Flächen, die von der Bebauung 

freizuhalten sind“, sind zutreffend und werden für ausreichend gehalten. 

 

Externe oder interne Ausgleichsflächen (ausgenommen der zu begrünende Lärmschutzwall) ste-

hen aktuell nicht zur Verfügung. Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft wird auf das 

Öko-Konto der Stadt Eltville zugegriffen, wobei der Lärmschutzwall berücksichtigt ist. Es war nur 

3.656 m² Eingriffsfläche anzusetzen, weil dies der Lagerfläche der Firma Schäfer entspricht. Die 

anderen Nutzungen im Planbereich hängen nicht mit diesem Vorhaben zusammen und werden 

durch die Bauleitplanung im Bestand nicht verändert. 

Aus der Berechnung ergibt sich ein Defizit von 22.200 Wertpunkten, die vom Öko-Konto abzubu-

chen sind. 

 

- Untere Wasserbehörde (UWB) - 

 

Schutz Gewässerrandstreifen: Die Wiederherstellung des Gewässerrandstreifens wurde mit der 

UWB am 30.06.14 vor Ort besprochen. Die Fläche ist geräumt. Der Bachuferstreifen ist als Fläche 

nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzt und somit grundsätzlich nicht gewerblich oder ähnlich zu 

nutzen. Die Durchsetzung dieser Bestimmungen, Fristsetzungen zur Wiederherstellung etc. kann im 

B-Plan nicht geregelt werden, sondern ist durch die Aufsichtsbehörden zu vollziehen. 

 

Weinbergsentwässerung, Flurbereinigungsverfahren: Auch dies wurde vor Ort besprochen. Zu-

ständig für die diesbezügliche Entwässerung ist die Stadt Eltville. Soweit die Beeinträchtigungen 

durch die (genehmigte) Nutzung als Lagerfläche bzw. als „Dirt-Strecke“ erfolgt sind, ist die Wie-

derherstellung auch hier durch die Bauaufsicht zu überwachen. 

 

Oberflächenentwässerung: Die Lagerfläche ist im Bereich des Sülzbaches inzwischen von der 

Tiefbaufirma auf das genehmigte Maß zurückgeführt worden. An die Zisterne ist nur die asphaltier-

te Fläche angeschlossen. Da dieser Bereich unterhalb der Brücke liegt, fließt nur wenig Wasser in 

die Zisterne. Nach Angabe der Firma wird der Pegel regelmäßig überwacht. 

 

Der Anregung zu einem Ortstermin wurde – wie erwähnt – entsprochen. 

 

- Untere Bauaufsichtsbehörde - 

 

Deckungsgleiche Nutzung der Flächen: Die Bedenken können nicht nachvollzogen werden bzw. 

sind nicht verständlich. Da die Flächen in zwei Ebenen unterschiedliche Nutzungen haben, ist eine 

entsprechend differenzierte Ausweisung sachgerecht. Da die Eigentümerin (Straßenbauverwal-

tung) identisch ist, werden keine Probleme gesehen. 
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Zulässigkeit der kommunalen Bauleitplanung: Die Bedenken werden nicht geteilt: Nach § 17 b 

Fernstraßengesetz ersetzen Bebauungspläne die Planfeststellung. 

Grundsätzlich ist die Gemeinde bei ihrer Bauleitplanung an rechtswirksame fachplanerische Ent-

scheidungen zwar gebunden; dies bedeutet jedoch nicht, dass Flächen, die durch eine Fachpla-

nung rechtlich wirksam beansprucht worden sind, der gemeindlichen Planungshoheit entzogen 

sind. Die Bauleitplanung ist mit der Fachplanung abzustimmen. Dies ist vorliegend der Fall: Die 

durch den Planfeststellungsbeschluss festgelegte Trasse für die B 42/Hochstraße (Ebene 2 „hoch“) 

wird nicht verändert. Sie ist gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die Bauleitplanung übernom-

men. 

 

Die Rechtsberatung der Stadt Eltville – Hessischer Städte- und Gemeindebund – hat die Auffassung 

der Stadt bestätigt. 

 

Die Vereinbarung zwischen der Firma Schäfer und der Stadt Eltville vom August 1999 ist in der Be-

gründung, Kapitel 5.1 (Erschließung, Verkehr), erwähnt. 

 

Die Anregung, Zu- und Abfahrtsweg in der Planzeichnung zu kennzeichnen, ist berücksichtigt. Wei-

terhin ist – wie erwähnt – in der Begründung auf die vorgenannte vertragliche Vereinbarung ver-

wiesen, in der die Erschließung über den Wirtschaftsweg 473/1 geregelt ist. 

 

Einfriedungen sind nicht vorgesehen und brauchen daher im Bebauungsplan nicht geregelt wer-

den. 

 

- Denkmalschutz - 

 

Die Anregung ist berücksichtigt, der Hinweis auf § 20 des Hessischen Denkmalschutzgesetzes ist 

aufgenommen. Das Landesamt für Denkmalpflege wurde beteiligt. 

 

- Gesundheitsverwaltung – 

 

Nach dem Lärmgutachten wird der Richtwert der TA Lärm (nachts) deutlich überschritten. Dies ist 

allerdings, da die Lagerfläche nachts nicht betrieben wird (außer bei seltenen Notdiensten) nicht 

auf die vorliegende Planung, sondern auf die Vorbelastungen (Bundesstraße 42) zurückzuführen. 

 

 

3. Naturschutzverbände 

 

Die Wiederherstellung des Gewässerrandstreifens wurde mit der Unteren Wasserbehörde am 

30.06.14 vor Ort besprochen. Die Fläche ist geräumt. Der Bachuferstreifen ist als Fläche nach § 9 

Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzt und somit grundsätzlich nicht gewerblich oder ähnlich zu nutzen. 

Die Durchsetzung dieser Bestimmungen ist durch die Aufsichtsbehörden zu vollziehen. 

 

Der Uferschutzstreifen ist auf der südöstlichen Seite tatsächlich nur rund 6 bis 9 Meter breit. Der 

dort vorhandene Parkplatz wurde mit diesem Abstand zum Bach genehmigt. Auf der nordöstlichen 

Seite ist der Pflanzstreifen 7 bis 10 Meter breit. Diese Einschränkung ergibt sich aus den Brücken-

pfeilern. 

Die Planzeichnung und die Begründung sind entsprechend korrigiert. 
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Die Bepflanzung der externen Brachfläche wird nicht weiter verfolgt, da die Obere Naturschutzbe-

hörde hiergegen Bedenken erhoben hat: Die Fläche sei bereits als Kompensationsmaßnahme für 

den Bebauungsplan „Sülzbachspange/Erschließung Ober Setzling“ rechtlich gebunden. Eine öko-

logische Aufwertung sei durch eine dichte Bepflanzung anstelle der ursprünglich festgesetzten 

extensiven Grünlandfläche nicht zu erkennen. 

 

Externe oder interne Ausgleichsflächen (ausgenommen der zu begrünende Lärmschutzwall) ste-

hen aktuell nicht zur Verfügung. Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft wird auf das 

Öko-Konto der Stadt Eltville zugegriffen, wobei der Lärmschutzwall berücksichtigt ist. 

 

 

4. Regierungspräsidium Darmstadt: 

 

Bodenschutz: 

Die Altablagerung „Wiesweg“ (ehemalige Mülldeponie) ist der Stadt bekannt. Der Hinweis ist in 

den Bebauungsplan aufgenommen. 

Abgrabungen sind nicht vorgesehen. 

 

Immissionsschutz: 

Die beabsichtigten Auflagen im Baugenehmigungsverfahren werden zustimmend zur Kenntnis ge-

nommen. 

Der Messbericht wurde – abgestimmt mit dem Regierungspräsidium Darmstadt – überarbeitet bzw. 

es wurde neu gemessen und ein neuer Bericht erstellt. 

Aufgrund des Ergebnisses (Überschreitung der Richtwerte nach der TA Lärm) ist die Empfehlung, 

einen Lärmschutzwall zu errichten, als Festsetzung aufgenommen. 

Lufthygiene: Die Hinweise und vorgesehenen Auflagen im Baugenehmigungsverfahren werden 

zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Regionalplanung: 

Der Anregung zur Prüfung von Alternativen ist entsprochen (Kapitel 3.1 der Begründung). 

 

Naturschutz: 

In Kapitel 3.1 der Begründung zum Bebauungsplan ist ausführlich dargelegt, warum keine Alternati-

ven im Stadtgebiet von Eltville zum vorliegenden Standort der Lagerfläche bestehen: Für das Stadt-

gebiet von Eltville ist im gültigen Regionalplan Südhessen (RPS) 2010 kein „Vorranggebiet Industrie 

und Gewerbe - Planung“ ausgewiesen. Die bestehenden „Vorranggebiete Industrie und Gewerbe“ 

wurden hinsichtlich alternativer Standorte geprüft. Die dort nicht bebauten Flächen scheiden auf-

grund ihrer fehlenden Verfügbarkeit, zu geringen Größe und/oder landschaftlichen Beeinträchti-

gung aus. 

Sonstige ungenutzte Flächen, Industrie- oder Gewerbebrachen sind im Stadtgebiet nicht vorhan-

den. Andere Standorte würden somit im Außenbereich eingreifen, landwirtschaftliche Flächen be-

anspruchen und/oder in der Nachbarschaft zu Wohnbebauung liegen. 

Die grundsätzlichen Bedenken gegen die vorliegende Planung werden daher nach Abwägung aller 

Belange zurückgewiesen. 

 

Den Bedenken hinsichtlich der externen Ausgleichsfläche ist Rechnung getragen: Die Bepflanzung 

der Brachfläche wird nicht weiter verfolgt. 

Externe oder interne Ausgleichsflächen (ausgenommen der zu begrünende Lärmschutzwall) ste-

hen aktuell nicht zur Verfügung. Zum ersatzweisen Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft 

wird daher auf das Öko-Konto der Stadt Eltville zugegriffen, wobei der Lärmschutzwall berücksich-

tigt ist. 
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Aus der Berechnung ergibt sich ein Defizit von 22.200 Wertpunkten, die vom Öko-Konto abzubu-

chen sind. 

 

Planungsrecht: 

Den Bedenken hinsichtlich der Überlagerung der Maßnahme zur Kompensation im Rahmen der 

Planfeststellung ist entsprochen. Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft wird auf das 

Öko-Konto der Stadt Eltville zugegriffen. 

Der bestehende, rechtskräftige Bebauungsplan „Stockborn“ ist nunmehr in der Begründung darge-

stellt. Insofern ist die Änderung/Ergänzung daraus erkennbar. 

 

Abfallwirtschaft: 

Der Hinweis auf eventuelle Genehmigungen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz wird zur 

Kenntnis genommen und dem Betreiber der Lagerfläche zur Beachtung weitergegeben. 

 

Oberflächengewässer: 

Die Hinweise auf das Überschwemmungsgebiet und die Bestimmungen der §§ 76 WHG und § 45 

HWG werden zur Kenntnis genommen und dem Betreiber der Lagerfläche zur Beachtung weiter-

gegeben. 

 

 

5. Syna GmbH 

 

Die 110-kV Freileitung ist nachrichtlich in den Plan übernommen. 

 

 

6. Hessen Mobil 

 

Den Bedenken hinsichtlich der Ausgleichsmaßnahme aus dem Verfahren zur Planfeststellung ist 

Rechnung getragen. Zum ersatzweisen Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft wird auf 

das Öko-Konto der Stadt Eltville zugegriffen. 

Die Anregung, die Nichtzulässigkeit von explosiven und leicht entflammbaren Stoffen festzusetzen, 

ist berücksichtigt. 

 

 

7. Stellungnahme Öffentlichkeit 1 

 

Die Anregungen zu behördlichen Kontrollen werden insofern berücksichtigt, als die Aufsichtsbe-

hörden von der Stadt Eltville entsprechend angehalten werden. Die Stadt selbst ist nicht befugt, 

diese Funktion auszufüllen. 

 

Die Anregung zu aktiven Schallschutzmaßnahmen ist berücksichtigt: Im Bebauungsplan ist ein 

Lärmschutzwall zur Wohnbebauung hin festgesetzt. 

 

Nach den Grundsätzen des Baugesetzbuches (§ 1) sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen nicht 

nur (unter anderem) gesunde Wohnverhältnisse zu beachten, sondern auch die Belange der Wirt-

schaft sowie die Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen zu berücksichtigen. Die 

öffentlichen und privaten Belange sind gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. Die 

zweifellos vorhandenen Störungen, die durch den Betrieb der Lagerfläche ausgehen, werden von 

der Stadt Eltville erkannt, jedoch nicht für so gravierend erachtet, dass den Bedürfnissen der 

Wohnbevölkerung uneingeschränkt Vorzug gegeben würde. In der Konsequenz könnte sonst der 

Firma im Stadtgebiet keine Lagerfläche angeboten werden, da Alternativen nicht zur Verfügung 

stehen. 
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Dem Schutz des Wohnens wird dahingehend Rechnung getragen, dass zum Beispiel ein Lärm-

schutzwall festgesetzt ist, schadstoffbelastete Materialien, explosive oder leicht entflammbare Stof-

fe nicht gelagert und Baumaterial nicht aufbereitet werden darf. Weitere Maßnahmen, wie zum Bei-

spiel den Betrieb von leiseren Baumaschinen, können auf der Grundlage anderer gesetzlicher Re-

gelungen (zum Beispiel Bundesimmissionsschutzgesetz) und gegebenenfalls im Zuge des Verfah-

rens zur Baugenehmigung aufgelegt werden. Dass die Auflagen eingehalten werden, ist weiterhin 

von den Aufsichtsbehörden zu prüfen. 

 

Es ist nicht nachvollziehbar, warum aktive Lärmschutzmaßnahmen (z. B. ein Wall) keine schallmin-

dernde Wirkung haben sollen. Das Gegenteil ist erwiesen. 

 

Die „Einkapselung“ der gesamten Lagerfläche wird als unverhältnismäßig und als nicht land-

schaftsverträglich angesehen. 

 

Die grundsätzlichen Bedenken gegen die vorliegende Bauleitplanung werden daher nach Abwä-

gung der öffentlichen und privaten Belange zurückgewiesen. 

 

 

8. Stellungnahme Öffentlichkeit  2 

 

Der Anregung ist insofern entsprochen, als nur Lagerflächen zulässig sind. Es dürfen Material wie 

Kies, Sand, Schotter, Mineralgemisch, Splitt, Oberboden, Rohre und Baumaschinen gelagert wer-

den. Schadstoffbelastete Materialen (z. B. Bitumen) sowie explosive oder leicht entflammbare Stoffe 

dürfen nicht gelagert werden. 

 

Die Aufsichtsbehörden werden von der Stadt Eltville entsprechend angehalten zu überwachen, 

dass diese Regelungen eingehalten werden. Die Stadt selbst ist nicht befugt, diese Funktion auszu-

füllen. 

 

 

 

II. 

 

Der Bebauungsplan "Stockborn - 2. Änderung und Ergänzung" in der Fassung vom August 2015 

(Anlage 2) wird als Satzung und die Begründung hierzu beschlossen. 

 

Sachverhalt: 

Im Oktober 2014 beschloss die Stadtverordnetenversammlung die Offenlegung des Entwurfs zum 

Bebauungsplan „Stockborn - 2. Änderung und Ergänzung“. Dieser B-Plan hat die dauerhafte Ge-

nehmigung der Lagerfläche der Firma Ludwig Schäfer Tief- und Straßenbau GmbH zum Inhalt. 

 

Im Rahmen der Offenlegung wurde erkannt, dass die Planung mit Ausgleichsmaßnahmen im Rah-

men der Planfeststellung für die Umgehungsstraße der B 42 im Konflikt steht. Es musste daher eine 

Ersatzmaßnahme gefunden werden. Aufgrund dessen und weiterer kleiner Änderungen wurde der 

Bebauungsplan nochmals öffentlich ausgelegt. 

 

Der naturschutzrechtliche Ausgleich wird letztlich durch einen begrünten Lärmschutzwall und den 

Zugriff auf das Öko-Konto der Stadt Eltville erbracht. Über die Realisierung des Lärmschutzwalls 

und die Erstattung der Kosten für die Wertpunkte aus dem Öko-Konto wird mit der Firma Schäfer 

vor Inkraftsetzung des B-Plans noch ein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen. 
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Hinweis: 

 

Die in Beschlussziffer I durchlaufende Nummerierung entspricht den handschriftlich vermerkten 

Ziffern auf den zugehörigen Bezugsschreiben der Einwender. 

 

 

Anlagen: 

1. Stellungnahmen der Behörden, sonstigen TöB, Naturschutzverbände und der Öffentlichkeit 

2. zum Satzungsbeschluss vorgesehener B-Plan sowie Begründung 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

Anlage(n): 

(1) Anlage zu BV Satzung Stockborn - 2. Änd. u. Erg. 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 
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